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Ein Schutzheiliger für den Felberturm
Mittersill. Für die neue Ausstel-
lung „Saumhandel über die Tau-
ern“ im Felberturm gab es ein be-
sonderes Geschenk in Form des
Hl. Nikolaus. Dieser Heilige gilt
als Schutzpatron der Schiffsleu-
te, der Reisenden und speziell der
Säumer. Dies beweisen auch die
zahlreichen Nikolaus-Kirchen
entlang der wichtigen Säumer-
wege.

Der Uttendorfer Bildhauer Pe-
ter Volgger hat die gotische Niko-
lausfigur vom Altar der Felberkir-
che neu geschnitzt und gefasst.
Die Kosten übernahm der Lions
Club Mittersill, der neben den

vielen Spenden für Menschen in
Not ab und zu auch kulturelle
Einrichtungen sponsert.

Stadtarchivar Hannes Wart-
bichler und Museumskoordina-
torin Angelika Gautsch freuen

sich über die „hervorragende Fi-
gur“ und bedanken sich herzlich
dafür.

Ein voller Erfolg: Grillhendl-Drive-In
Stuhlfelden. Die Trachtenmusikkapelle und die Feuerwehr Stuhlfel-
den haben am vergangenen Sonntag zum „1. Stuhlfeldner Brathendl-
Drive-In“ geladen. Die Aktion, die einerseits als freudige Überra-
schung für die Menschen und andererseits für die Vereinskassen auf
die Beine gestellt worden ist, war ein voller Erfolg: Zwischen 10.30 und
13.30 Uhr sind ganze 940 (!) vorbestellte Portionen abgeholt worden.

Neue Initiative: Soziale
Kontakte finden & pflegen
Oberpinzgau. Die Sozialkoordi-
nation im Oberpinzgau unter der
Leitung von Christina Meilinger
bietet älteren Menschen ab so-
fort ein neues Service an: Wer viel
allein ist und sich nach sozialen
Kontakten sehnt, könnte bald Be-
such bekommen.

„Lebensrhythmus und -gefühl
haben sich nun oft verändert“

Die Projekt-Koordinatorin: „Die
aktuell schwierige Zeit der Pan-
demie mit Ausgangs- und Be-
suchsbeschränkungen haben
Rhythmus und Lebensgefühl vor
allem älterer Menschen teilweise
massiv verändert. Viele unserer
Seniorinnen und Senioren brau-
chen gerade jetzt Personen, mit
denen sie sich austauschen kön-
nen, weil Zweisamkeit doch et-
was anderes als Einsamkeit ist.“

Ältere Menschen, die viel allei-
ne sind, können sich ab sofort
unter der Telefonnummer 0664-

5167664 bei Christina Meilinger
melden. Die Sozialkoordinatorin
vermittelt Gleichgesinnte, die
gerne zum gemeinsamen Spazie-
rengehen, Kartenspielen oder
auch nur auf einen Gedanken-
austausch zum Kaffee vorbei-
schauen und helfen, die Einsam-
keit besser zu bewältigen. So ent-
stehen neue soziale Beziehungen
und wichtige menschliche Kon-
takte.

Spazieren, reden
oder Kaffee trinken...

Ältere Menschen, die viel al-
lein sind, können sich ab sofort
an die Sozialkoordination im
Oberpinzgau wenden und sich
auf Besuch freuen.

Kontakt:
Christina Meilinger
Telefon: 0664 - 516 76 64

Hier ist Vorsicht geboten. Zwar kann man sich
vieles im Internet kostenlos ansehen, aber die
Nutzung dieser Bilder etc. ist nicht automa-
tisch erlaubt.

Beispielsweise passiert es häufig, dass je-
mand aus dem Internet Bilder herunterlädt
und diese auf seiner Homepage veröffent-
licht.

Hier wird es problematisch, da Bilder
grundsätzlich urheberrechtlich geschützt
sind. Das bedeutet, dass ich Bilder nur mit der
Erlaubnis des Urhebers (z.B. Fotografen etc.)
verwenden darf.

Liegt diese nicht vor, werden Internetseiten
mit fälschlich verwendeten Bildern durch spe-
zielle Software aufgefunden. Die Betreiber
der Seite erhalten daraufhin häufig teure Un-
terlassungsaufforderungen. Leider werden
derartige Urheberrechtsfälle meist von der
Rechtschutzversicherung nicht gedeckt.

Kann ich Videos teilen?

Grundsätzlich gilt auch hier das Urheberrecht
(z.B. Kinofilme etc.), jedoch werden viele Vi-

Sind Bilder im Internet frei?
deos gerade für die Weitergabe produziert.
Wenn man sich nicht sicher ist, gilt generell
Vorsicht.

Gibt es bei freien Videos oder
Bildern Einschränkungen?

Verbotene Darstellungen darf man natürlich
nicht speichern oder weitergeben. Hier sollte
man besonders nationalsozialistische Inhalte
meiden, da diese strengstens verfolgt und
nicht als Kavaliersdelikt, sondern meist als
schweres Verbrechen gewertet werden.

ANZEIGE
Mag. Christoph Kaltenhauser

Tauernwürze: Ein neues Geschäft „bummvoll“ mit Produkten aus der Region
Das bunte Einkaufsangebot in der Mitter-
sill-Plus-Region ist dank Claudia Walch
(links) noch umfangreicher geworden: In
ihrem Geschäft „Tauernwürze“ direkt an
der Gerlosstraße bietet sie ein große Palette
an Lebensmitteln aus der Region; ihre Lie-
feranten sind also vor allem Landwirte aus
dem (Ober)pinzgau. Claudia Walch ist ge-

bürtige Tirolerin und hat zuvor in Kirchberg
die Schau- und Gustierkäserei „Kasplatzl“
geführt. Der Liebe wegen hat es die Ge-
schäftsinhaberin hierher gezogen; Freund
Stefan ist ein Hollersbacher. Claudia Walch,
die ihre Kunden gemeinsam mit Mitarbei-
terin Anna Herzog (rechts) berät: „Wenn
es die pandiemiebedingten Maßnahmen

wieder zulassen, werde ich zu einem Tag
der offenen Tür einladen.“ Die 30-Jährige
freut sich, dass sie nach längerer Suche ein
passendes Geschäftslokal gefunden hat.
Sie ist gelernte Köchin und wird so wie ei-
nige hiesige Bäuerinnen beim Mittersiller
Wochenmarkt für kulinarische Extra-Ge-
nüsse sorgen. BILDER: TAUERNWÜRZE (2), MITTERSILL PLUS

Bei der Überga-
be der Nikolaus-
figur v. l.: Hannes
Wartbichler, Pe-
ter Volgger, Li-
ons-Präsident
Sepp Maier und
Schatzmeister
Christoph Hir-
scher. BILD: PRIVAT
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